
Sprichworter und
Corona-l(reativität

er erzwungene Rückzug
in die eigenen vierWän-
de soll ja die Kreativität

fördern. Ich stehe da ungern zu-
rück, zumal mit derWarnung,,Wer
rastet, der rostet" im Hinterkopf.
Nur, was bleibt einem fürs Backen
oder Klempnern völlig lJnbegab-
ten noch übrig für kreative Haus-
arbeit? Doch unversehens liefert
mir das Sprichnrort vom Rasten
eine Idee! Wenn Corona schon
unser Leben umkrempelt, !var-
um sollten sich nicht auch Sprich-
rvörter umgestalten lassen? Ich
hab's versucht. Es geht ganz ein-
fach. Hier ein paar Beispiele: Aller
Andrang ist schwer / Abwarten, B
trinken / Wer nicht klagt, der nicht
gewinnt / Wer fluchet, der fin-
det / Zeit isst Geld / Frisch gewa-
schen ist halb gewonnen / Ein Vi-
rus kommt selten allein I Trautes
Heim, zum Glück mitWein / Man
muss die Feste feiern, auch wenn
sie ausfallen. Und beim Spazieren
sollte man Kreatives in einem No-
tizblock festhalten, etwa dies: Der
Apfel tallt nicht weit vom Pferd /
Ein blindes Huhn trinkt auch ein-
mal ein Korn / Alle Wege führen
nach Rahm. Versuchen Sie's mal
selbst! Nur aus nichts wird nichts.
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